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EMDEN - Der Sänger und Gi-
tarrist Dirk Darmstaedter
wird heute im Emder Apollo-
Kino ab 20 Uhr Lieder von
Bob Dylan singen. Mit dem
Programm seiner neuen CD
„Dirk sings Dylan“, hat
Darmstaedter bereits zahlrei-
che Kritiker überzeugt. Der
1965 in Hamburg geborene
Musiker lebte von 1970 bis
1976 in den USA, spielte zu
Beginn der 80er Jahre schon
mit Popgrößen wie Billy Idol
und Duran Duran und veröf-
fentlichte 1988 seine erste
CD mit der Band „The Jere-
mey Days“. Sein erstes Solo-
album erschien 1997. Mit sei-
nem aktuellen Album „Dirk
sings Dylan“ erfüllte sich
Darmstaedter einen Traum,
wobei er sich besonders auf
die ersten Jahre von Bob Dy-
lan konzentrierte. Seine Tour
führt in jetzt auch nach Em-
den. Der Eintritt zum Kon-
zert ist frei, hinterher geht
der Hut rum.

Dylan-Töne im
Apollo-Kino

Singt wie Dylan: Dirk
Darmstaedter.

ROUND TABLE GIBT DER EMDER KINDERKLINIK 4000 EURO

Der Service-Club Round Table (RT) Emden/Leer hat dem
Förderverein der Emder Kinderklinik, „Sterntaler“, am
Montagabend eine Spende in Höhe von 4000 Euro über-
reicht. Das Geld stammt aus dem Erlös des Verkaufs von
Feuerzangenbowle an den vier Adventssonntagen auf dem
Wiehnachtsmarkt achter d’Waag in Leer. Mit der Spende
will der Verein die langfristige Arbeit der Fördervereine si-

chern. Das Foto zeigt die Scheckübergabe im Klub zum
guten Endzweck in Emden (von links): RT-Vizepräsident
Matthias Symens-Reiche, RT-Präsident Heiko Brahms,
„Sterntaler“-Vorsitzende Barbara de Boer, deren Stellver-
treterin Marlis Hülsebus und den Chefarzt der Kinderkli-
nik, Ansgar P. Wosnitza. Ebenfalls 4000 Euro gingen an
den Förderverein der Kinderklinik Leer. BILD: DODEN

EMDEN - Im Fall von Störun-
gen oder Unfällen auf Stre-
cken der Bahn kann von den
Oberleitungen eine erhebli-
che Gefahr ausgehen. Die
Leitungen haben nämlich ei-
ne Spannung von 15 000 Volt.
Bei den Feuerwehren gibt es
spezialisierte Einheiten, die

im Notfall eingreifen können.
In Emden ist das die Ortsfeu-
erwehr Widdelswehr/Pet-
kum. 15 Einsatzkräfte der
Ortswehr haben jetzt eine
Fortbildung absolviert. Aus-
bilder war ein Mitarbeiter der
Deutschen Bahn, Abteilung
Netze. Es geht insbesondere
um das Erden der Oberlei-
tungen. Muss während eines
Hilfeleistungseinsatzes der
vorgeschriebene Sicherheits-
abstand unterschritten wer-
den, muss die Oberleitung
zuvor abgeschaltet und geer-
det werden, um Rettungs-
und Löscharbeiten zu ermög-

lichen. Die spezielle Ausbil-
dung der Feuerwehrleute ist
aufgrund des hohen Gefah-
renpotenzials alle zwei Jahre
zu wiederholen. Der theoreti-
sche Teil für die 15 Einsatz-
kräfte ist jetzt im Feuerwehr-
haus in Jarßum gelaufen, der
praktische Teil auf den Gleis-
anlagen des Emder Haupt-
bahnhofs.

Normalerweise ist das Er-
den der Oberleitungen allein
in der Zuständigkeit der
Bahn AG. Lediglich im Un-
glücksfall können speziali-
sierte Kräfte der Feuerwehr
das übernehmen.

Bei Bahnunfällen müssen Retter
ganz besonders gut aufpassen

In einem Unglücksfall
dürfen die Einsatzkräfte
die Erdung der Oberlei-
tungen übernehmen. Das
ist sonst allein Aufgabe
der Bahn.

FORTBILDUNG Bei der Ortswehr Widdelswehr/Petkum
gibt es eine 15-köpfige spezialisierte Einheit

WEENER/LEER - Der Weene-
raner SPD-Ratsherr und ehe-
malige Ortsvorsteher Jan
Heijen ist vor dem Amtsge-
richt in Leer wegen Betrugs
zu einer Geldstrafe verurteilt
worden. Er muss 2250 Euro
zahlen – 50 Tagessätze zu
45 Euro. Knapp 25 Zuhörer,
überwiegend aus Weener,
nahmen an der Verhandlung
teil.

Heijen nahm die Strafe an.
Laut Anklage hatte der
69-Jährige im Sommer ver-
gangenen Jahres einem Rent-
ner-Ehepaar einen Gewinn
aus dem Spiel „6 aus 49“ in
Höhe von rund 6100 Euro

unter Vorspiegelung falscher
Tatsachen vorenthalten und
sich dann selbst bei der Lot-
tozentrale als Zahlungsemp-
fänger eingesetzt (die OZ be-
richtete). Das Geld wurde
aber nicht ausgezahlt, weil
die Betreiber von Toto-Lotto-
Annahmestellen und ihre An-
gestellten nicht selbst am
Glücksspiel teilnehmen dür-
fen. Die Lottozentrale erstat-
tete Anzeige und schloss die
Annahmestelle in der Wes-
terstraße in Weener.

Wie die Sache mit dem
Lottoschein funktioniert,
wollte Richter Johannes Her-
mann Klene wissen. Der Kas-
senzettel wird an einem Ter-
minal eingelesen, der angibt,
ob es einen Gewinn gibt und
wie hoch der gegebenenfalls
ist. Gewinne bis zu 500 Euro
werden sofort ausgezahlt,
höhere über die Lottozentra-
le. „Es ist nichts drauf“, hatte
Heijen beim Einlesen des
Lottozettels gesagt, obwohl
der Gewinner fünf Richtige

hatte. Das Rentnerehepaar
überließ darauf Heijen sei-
nen Lottoschein, weil es ihn
für wertlos hielt. Zwei oder
drei Wochen später versuch-
te der Angeklagte, sich den
Gewinn auf sein Konto über-
weisen zu lassen.

Obwohl die Lottogesell-
schaft den Gewinn nicht aus-
zahlte, wertete Richter Klene
das Vorgehen des Angeklag-
ten nicht als Betrugsversuch,
sondern als vollendeten Be-
trug. Er folgte damit dem Plä-
doyer des Staatsanwalts.
„Wenn ich so eine Quittung
auf der Straße finde, ist das
wie Bargeld“, befand der
Amtsrichter. Hätte der Ange-
klagte die Sache über einen
Dritten abgewickelt, wäre sie
nicht aufgeflogen.

Strafmildernd wirkte sich
für Heijen aus, dass er straf-
rechtlich bisher nicht in Er-
scheinung getreten war, die
Tat in vollem Umfang zugab
und Reue zeigte. „Ich habe
einen großen Fehler began-
gen“, sagte er. Er habe sich
bei dem Rentner-Ehepaar

entschuldigt. „Es tut mir sehr
leid“, so der 69-Jährige. Er
kenne das Ehepaar seit Jah-
ren sehr gut. Der Mann sei
wie er SPD-Mitglied.

Gründe für sein Verhalten
könne er nicht nennen, sagte
Heijen. Er sei auch nicht in
finanziellen Schwierigkeiten.
Es gebe kein nachvollziehba-
res Motiv, stellte Richter Kle-
ne fest. Verteidiger Peter La-
meyer aus Leer, der auf ver-
suchten Betrug plädierte,
sprach von „Augenblicks-
Versagen“.

Mit dem Urteil blieb das
Gericht deutlich unter dem
Antrag der Staatsanwalt-
schaft, die eine Geldstrafe in
Höhe von 4000 Euro gefor-
dert hatte – 100 Tagessätze
zu 40 Euro. Zusätzlich zu den
2250 Euro Strafe muss der
Angeklagte die Kosten des
Verfahrens tragen.

Die Lizenz für das Betrei-
ben der Lotto-Annahmestelle
in der Westerstraße in Wee-
ner hat die Lottogesellschaft
dem Ehepaar schon im ver-
gangenen Jahr entzogen.

Geldstrafe für SPD-Ratsherrn Jan Heijen
„Ich habe einen großen
Fehler begangen“, zeigte
der 69-Jährige vor dem
Amtsgericht in Leer
Reue. Er habe sich bei
dem betrogenen Ehepaar
entschuldigt.

LOTTO-AFFÄRE Ehemaliger Ortsvorsteher von Weener muss wegen vollendeten Betrugs 2250 Euro zahlen

VON MICHAEL MITTMANN

Seinen Posten als Orts-
vorsteher hat Jan Heijen
erst kürzlich abgegeben
und von Bürgermeister
Wilhelm Dreesmann die
Entlassungsurkunde be-
kommen.

Der Grund für seinen
Rücktritt war nach seinen
eigenen Worten nicht die

Anklage, sondern seine
schwere Erkrankung. Hei-
jen ist seit längerem in in-
tensiver ärztlicher Be-
handlung.

Seine Ämter als Ratsmit-
glied und als Vorsitzer des
Finanz- und Wirtschafts-
ausschusses der Stadt
Weener hat er noch nicht
abgegeben, lässt sie aber
zurzeit ruhen.

Amt abgegeben

 � 

Misereor-Aktion
EMDEN - Zur diesjährigen
Misereor-Aktion ist am kom-
menden Sonntag ab
10.30 Uhr ein Gottesdienst
in der katholischen Kirche
St. Michael in Emden. Im
Anschluss sind alle zu einem
einfachen Fastenessen im
Gemeindehaus eingeladen.
Danach können die jungen
Besucher dort basteln, Ge-
schichten hören und spie-
len. Der Nachmittag endet
gegen 15 Uhr mit einem ge-
meinsamen Kaffee trinken.

Osterbasar
EMDEN - Der Emder Bürger-
verein Port Arthur/Trans-
vaal veranstaltet am kom-
menden Sonntag von
10.30 bis 17 Uhr einen

Osterbasar in der Pumpstati-
on. Viele Hobbyisten haben
sich angemeldet, um ihre auf
das Osterfest bezogenen Ar-
beiten zu präsentieren. Es
handelt sich um Handarbei-
ten aus Holz, Metall, Stoff,
Garn, Papier und vielen ande-
ren Materialien. In der Cafe-
teria stehen Kaffee, Tee und
Kuchen bereit.

Neuer Verein tagt
EMDEN - Der neu gegründete
„Bootsverein Düvels Hoek
Emden“ hat heute seine erste
Mitgliederversammlung. Be-
ginn ist um 20 Uhr im Lin-
denhof. Unter anderem geht
es um die Höhe der künftigen
Mitgliedsbeiträge. Auch
Nichtmitglieder, die sich für
den Verein interessieren, sind
eingeladen.

Lauftraining
EMDEN - Die Emder Laufge-
meinschaft bietet ab
29. März, einen Einsteiger-
Kursus an. Los geht es um
18 Uhr auf dem JAG-Sport-
platz. Der Kursus geht über
sechs Wochen und ist je-
weils montags und donners-
tags. Die Teilnahme kostet
30 Euro. Anmeldungen un-
ter 0 49 21 / 6 16 96.

Hallentraining
EMDEN - Die Altliga Spielge-
meinschaft Riepe/Petkum
trifft sich morgen um 16 Uhr
nach dem Hallentraining im
Sportheim Riepe. Werner
Post wird die vergangene
Saison Revue passieren las-
sen und einen Ausblick auf
die neue Saison geben.

KURZ NOTIERT

EMDEN - „Es gibt sehr wohl
eine Zoohandlung in der In-
nenstadt.“ Vehement wider-
spricht Annette Andersson
den Aussagen des Emder
SPD-Fraktionsvorsitzenden
Hans-Dieter Haase von ges-
tern im OZ-Interview. Er hat-
te gesagt, dass es in der Em-
der Innenstadt keine Zoo-
handlung gebe und somit
nichts dagegen spreche,
wenn sich eine solche im
neuen Einkaufszentrum am
Eisenbahndock ansiedeln
sollte. Annette Andersson hat
das Emder Zoohaus Tropica,
Hinter der Halle 6, im Juni
des vergangenen Jahres über-
nommen. Sie bietet Tiere von
Zierfischen bis Meerschwein-
chen, Futter, Zubehör und
mehr sowie Angelbedarf an.

Es gibt eine
Zoohandlung in
der Innenstadt

RYSUM - Die Interessenge-
meinschaft Rysum hat mor-
gen ab 15 Uhr ihre Jahres-
hauptversammlung. Auf der
Tagesordnung stehen unter
anderem Vorstandswahlen,
ein Jahresrückblick, ein Aus-
blick auf die laufende Saison
und Berichte über den Um-
bau des alten Mülllerhauses.

Rysumer haben
Versammlung

EMDEN - Das zwischenzeit-
lich geschlossene Stadtteil-
büro im Emder Stadtteil Port
Arthur/Transvaal kann vo-
raussichtlich zum 1. April
wieder geöffnet werden. Das
teilte die Stadtverwaltung
mit. Demnach zeichnet sich
nach Gesprächen mit der
Agentur für Arbeit und der
Arge eine Lösung ab. Nach
Angaben der städtischen Ju-
gendförderung kann der Ge-
meinwesenarbeiter, dessen
Vertrag im Februar auslief
(die OZ berichtete) voraus-
sichtlich über eine Eingliede-
rungsmaßnahme für einen
Zeitraum von drei Jahren
weiterbeschäftigt werden.
Die zuständigen Ratsgremien
müssen aber noch zustim-
men.

Stadtteilbüro
öffnet wieder


